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Das Kaiserpaar iu Hannover .
(Telegramme .)

* Hannover , 4 . Sept . Gestern Abend fand auf
dem Friederiken- Platze vor dem Schlöffe ein Zapfen¬
streich statt . 1500 Musiker, von Mannschaften, welche
Magnesiumfackeln trugen , begleitet, zogen vom Waterloo-
Platz aus vor das Schloß. Die Majestäten , sowie die
hier anwesenden höchsten Herrschaften erschienen auf dem
großen Balkon des Schlosses . Die Musikstücke wurden
unter der Leitung des Armeemufikinspizienten Roßbach
vorgetragen. Der Platz , welcher durch Scheinwerfer be¬
leuchtet war , war durch eine dicht gedrängte Menschen¬
menge besetzt . Zahlreiche Häuser waren glänzend er¬
leuchtet.

* Hannover » 4 . Sept . Gestern Abend fand bei dem
Kaiserpaar Paradetafel im Rittersaal des Residenz¬
schlosses statt .

* Hannover , 4. Sept . Bei dem gestrigen Parade¬
diner brachte Seine Majestät der Kaiser folgenden
Trinkspruch aus : ^

Ich freue Mich, daß der heutige Tag Mir die schöne Ge¬
legenheit gegeben hat , Eurer Excellenz (zum General v . See¬
beck gewandt.) an der Spitze des Armeecorps Meine Aller¬
höchste Zufriedenheit aussprechen zu können . Ich danke den
hohen Kontingentsherren , die hierher gekommen find theilS
als Vertreter , theils an der Spitze ihrer Kontingente , welche
am heutigen Tage in den Reihen des Corps so herrlich ab¬
geschnitten haben , und fürwahr , wenn man die Söhne des
ftiestschen und niedersächsischen Stammes in ihrer Masse und
in ihrer Schönheit in den Regimentern zusammengefaßt stehen
sah, wie sie sich heute dem Auge darstcllte» , so konnte wohl
dem obersten Kriegsherrn das Herz höher schlagen , wieviel
mehr bei dem Gedanken an die folgenschwere und schöne Ge¬
schichte , die in den Fahnen der Regimenter verzeichnet ist.
Von den zerfetzten Feldzeichen , die auf Spaniens Boden ihren
Regimenter» vvrangewrht haben, bis zu de» Tagen von
MarS- la-Tour , Spichern und Loigny , waS die Regimenter
damals geleistet und vollbracht haben , wie sie ihren Fahnen¬
eid mit ihrem Blute gehalten haben , davon erzählt die Ge¬
schichte . Wir aber freuen uns dessen, daß das Resultat ihrer
That das neugeeinte und wieder erstandene deutsche Vaterland
ist, in dessen Mitte die Parade hat stattfinden können . Ich
beglückwünsche das Corps zu dem heutigen Tag und hege die
Hoffnung und die feste Zuversicht , daß diese sturmerprobten
Regimenter ebenso wie auf dem Paradefeld auch im Manöver
sich zeigen werden , und, dessen bin Ich gewiß, im Ernstfälle
auch vor dem Feuer der Feinde. So erhebe Ich denn Mein
GlaS und trinke auf das Wohl des X. ArmeecorpS und
der ihm angeschloffenen Regimenter . Hurrah ! Hurrah !
Hurrah !

* Hannover, 4 . Sept. Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin nahmen das Frühstück mit ihrer
Umgebung im Schloß ein . Während des Mahles brachte
der Domchor und der Knabenchor Hannover Lieder zum
Vortrag .

* Hannover , 4 . Sept . An dem heutigen Feld¬
gott es dienst auf dem Waterloo -Platz nahmen die hier
garnisonirenden und einquartirten Truppen Theil . Der
Mar war auf einem Potest an der Waterloo -Säule er¬
richtet und mit militärischen Emblemen und Lorbeer¬
bäumen geschmückt . Um 11V* Uhr erschien Seine Ma¬
jestät der Kaiser und nahm nach Begrüßung der
anwesenden Fürstlichkeiten vor dem Zelt Aufstellung, das
neben der Waterloo-Säule errichtet war . Das Gefolge,
die Militärattaches , sowie die Geistlichen beider Kon¬
fessionen hatten sich neben dem Zelt aufgestellt. Divi¬
sionspfarrer Delbrück und Militäroberpsarrer Rocholt
hielten die Predigt , sodann hielt der Kaiser eine
Ansprache , in welcher er darauf hinwies , daß angesichts
der Waterloo-Säule die Truppen auf historischem Boden
ständen. Seine Majestät erinnerte an die Waffenbrüder¬
schaft der Engländer und der Deutschen bei Waterloo .
Die englische Armee habe soeben vor wenigen Stunden
in Afrika einen Sieg über einen viel stärkeren
Feind errungen. Der Kaiser forderte die Truppen aus,in ein Hoch auf Ihre Majestät die Königin von
England einzustimmen . Bei dem hierauf stattfindenden
Parademarsch kotoyirten Prinz Albrecht von Preußen ,
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg und General¬
oberst Gras Waldersee ihre bezüglichen Regimenter .

Der Sudan -Feldzug .
j .Die Ein«ahme OmdurmanS.

(Telegramme .)* Kairo» 3 . Sept . General Kitchener rückte am Donnerstag
Nachmittag biS mif anderthalb Meilen von Kerrert vor und jagtedie feindlichen Borposten Vor sich her . Sodann machte der

General Halt, um das Ergebnitz des Angriffs der Kanonenboote
abzuwarten, die nilaufwärts gegangen waren . Die Streitmachtdes Khaltfa, auf 35 000 Mann geschätzt, war außerhalb Omdur -man versammelt. Die Kanonenboote berichteten nach ihrer Rück¬
kehr, daß sie die Forts auf der Insel Tutt und die Befestigungauf dem rechten Flußufer zerstört und vier Kanonen dabei er¬beutet hätten . Bei dem Bombardement find auch der Dom des
Mahdigrabes und die große Moschee von Omdurman theilwetsezerstört worden.

* London , 3 . Sept. Eine Depesche des Generals KitchenerPascha an den Krtegsmtnister meldet : Das vom Kapitän Kappel
befehligte Kanonenboot habe das rechte Nilufer vollständig ge¬ändert und sämmtltche Forts dieses Ufers und die Forts auf
>er Insel Tuti gegenüber von Omdurman zerstört. Alle Kanonendes Forts wurden erbeutet. Die Engländer hatten keine Verluste.* London , 3 . Sept . Es verlautet , daß Omdurman am
Donnerstag genommen worden sei. Die Verluste auf engltsch-
egypttscher Seite werden auf 2 OVO, auf der Seite der Derwischeauf 8000 geschätzt .

* Kairo, 4 . Sept . Folgendes ist der Hauptinhalt
des von Kitchener Pascha eingegangenen tele¬
graphischen Berichts : Die Derwische ließen die englisch-
egyptische Streitmacht während der letzten Nacht unbehelligt.
Heute in der Frühe griffen die Derwische nachdrücklich an .
Nach einem heftigen Kampfe von einer Stunde
warfen wir sie zurück . 8 '/, Uhr Vormittags befahl ich
den Vormarsch auf Omdurman . Wiederum wurde
mein rechter Flügel heftig angegriffen. Als die Der¬
wische mit schweren Verlusten zurückgeworfen waren und
ihre Armee , welche vom Khalifa persönlich befehligtwurde, um 2 Uhr Nachmittags auseinandergesprengt war ,
ging ich vor und besetzte im Laufe des NachmittagsOmdurman . Der Khalif flüchtete und wird eifrigst von
Kavallerie verfolgt. Es ist zur Zeit unmöglich , die ge¬nauen Verluste anzugeben , aber ich schätze die Verlusteder Engländer auf 100 , die der Egypter auf 200 Mann .
Neufeld wurde befreit .

* Kairo, 5 . Sept . Die letzte Depesche Kitchener's
besagt , der Rest der Streitkräste des Khalifa habe sich
ergeben . Kitchener habe eine große Anzahl Ge¬
fangener . Kavallerie sei noch aus der Verfolgung des
Khalifa begriffen , welcher sich mit nur 140 Mann an¬
scheinend nach Cordova verschifft habe. Kitchener Pascha
habe sich am Samstag nach Chartum begeben und
die Stadt als Ruine vorgefunden .

* Kairo, 5 . Sept . Eine Depesche Kitchener Paschas
besagt , daß die Verwundeten den Fluß hinabbefördert
werden . Die österreichische Schwester Theresa Gregoliniund alle europäischen Gefangenen seien befreitund befinden sich wohl . Unter den Einwohnern von
Omdurman herrscht große Freude über die Ankunft
Kitchener Paschas.

Die Demission Cavaignac 's .
(Telegramme.)

* Paris , 4 . Sept . Cavaignac richtete folgendes
Schreiben an den Ministerpräsidenten Brisson :

Ich habe die Ehre , mich an Sie zu wenden und Sie
zu bitten, dem Präsidenten der Republik mein Entlas¬
sungsgesuch zu übermitteln. Es besteht zwischen uns
eine Meinungsverschiedenheit , durch deren Fortdauer die
Regierung in einem Augenblick lahm gelegt werden würde,
wo es besonders ihrer Entscheidung bedarf. Ich bleibe
von der Schuld des Dreysus überzeugt und nach
wie vor entschlossen , mich einer Revision seines Prozesses
zu widersetzen. Zwar war es nicht meine Absicht , mich
den Verantwortlichkeiten der gegenwärtigen Lage zu ent¬
ziehen , aber es würde mir nicht möglich sein , dieselben
auf mich zu nehmen , ohne mit dem Chef der Regierung ,
welcher ich anzugehören die Ehre habe , einer Meinung
zu sein.

* Paris » 3 . Sept . Die Agence Havas bestätigt den Rück¬
tritt des Krtegsministers Cavaignac und fügt
hinzu, es verlaute, der Rücktritt sei hervorgerufen durch Mei¬
nungsverschiedenheiten mit der Mehrheit der Kammer in der
Frage der Revision des Prozesses Drehfus .

* Paris » 4 . Sept . Die meisten Blätter sprechen ihre Be -
frtedtgungüber den Rücktritt desKriegsmint -
sters aus . Derselbe habe um jeden Preis die Revision des
Drehfus -Prozefses verhindern wollen, welche unter den gegen¬wärtigen Verhältnissen einzig im Stande sei, dem Lande die Ruhe
wiederzugeben . Mehrfach erklärt man, Cavaignac werde die
Führung der nationalistisch - antisemitischen
Gruppen übernehmen.

* Paris » 4. Sept . Es geht das Gerücht , der Ackerbau¬
minister und der Minister der öffentlichen Arbeiten würden eben¬
falls ihre Entlassung nehmen. — Mehrere Blätter fahrenfort, den Zusammentritt der Kammern zu fordern .* Paris , 8 . Sept. In den letzten Stunden heißt es, das
Krtegsmtntsterium werde Bourgeois interimistisch übergeben.Man spricht davon , Cavaignac's Nachfolger werde General
Sausfler werden. — Die von Parts abwesenden Minister wurden
telegraphisch benachrichtigt .

* Paris , 4. Sept. Der Präsident der Republik istin Begleitung seines Kabtnetschefs , Le Gail, und zweier Offiziereeines Militärstaats heute Vormittag 11 */, Uhr auf dem Bahn -
) of St . Lazare eingetroffen und wurde am Bahnhof vom Mi¬
nister des Aeußern, dem Unterrichtsminister, dem Militärgouver¬neur von Paris , General Zur Linden , und anderen Persön¬lichkeiten empfangen . Im Ankunftssalon hatte der Präsident eine
reinlich lange Unterredung mit den Ministern Delcasss und

Bourgeois und später mit dem General Zur Linden . Daraufbegab sich der Präsident in das Elhsse. Auf dem Wege wurdeder Präsident von der Bevölkerung ehrerbietig begrüßt . Ein
Zwischenfall hat sich nicht erreignet. Morgen Früh findet ein
Mintsterrath statt.

* Paris , 4. Sept . Man glaubt nicht , daß die Demission
Cavaignac ' s den Rücktritt des Kabtnets nach sich ziehenwird . Brisson , Justtzmtnister Sarrien , Unterrichts¬minister Bourgeois und der Minister des Aeußern, Delcafföhatten heute Vormittag eine Besprechung . — Sehr bemerktwird , daß der Präsident der Republik sich beim Verlassen des
Eisenbahnwagens eingehend mit General Zur Linden unter¬
hielt . Man folgert daraus , daß Zur Linden wohl der Nach¬
folger Cavaignac ' s werden könnte .

* Paris , 5 . Sept . Brisson konferirte den ganzen
Tag mit Sarrien , Bourgeois und Delcasss . Verschiedene
Punkte wurden erwogen , wodurch die Revision durch das
Gesetz bestimmt wird . Im heutigen Ministerrat he
werden die genannten Minister ihren Kollegen das Re¬
sultat ihrer Berathungen mittheilen. Von den Ministern
ist keiner gesonnen , Cavaignac zu folgen . Das
Gerücht von der Einberufung der Kammer ist
unbegründet . Es verlautet , falls Saussier das
Kriegsportefeuille ablehne , werde es dem General Zur
Linden angeboten werden .

* Paris , 4 . Sept . Frau Dreysus hat auf Grund
des 8 3 des Artikels 443 der Strafprozeßordnung an
den Justizminister ein Gesuch um Revision des
Prozesses gegen ihren Gatten gerichtet.* Paris , 4 . Sept. Die Minister find zu morgen Früh9 Uhr zusammenberufen. Sie werden darüber berathen, ob dem
Gesuch der Frau Drehfus Folge zu geben ist. Die
Aussprachen, welche bereits zwischen den Ministern stattgefundenhaben, erlauben zu sagen, daß im Mintsterrath eine starkeMajorität , ja selbst Einstimmigkeit dafür besteht ,dem Revisionsgesuch Folge zu geben Mit Unrechtführt man den Ackerbaumtnister und den Minister für öffentlicheArbeiten als Gegner dieser Maßnahmen an. Im Sinne der
Minister gilt übrigens diese Maßnahme nicht direkt als Ueber«
zeugung von der Unschuld des Hauptmanns Drehfus , sie erachten
dieselbe vielmehr für ein Mittel, um der durch die jüngsten Er¬
eignisse erregten und in Verwirrung gerathenen öffentlichenMeinung Genugthuung zu geben . Wenn der Ministerrath daS
Gesuch der Frau Drehfus gut aufnimmt, wird der Justiz¬minister dem Oberstaatsanwalt befehlen , die Angelegenheit der
Strafabtheilung des Kaffationshofs zu überweisen . Dieser wirb
sich allein über die Begründung des Gesuchs zu äußern haben.* Paris » 5 . Sept . Der „Gaulois" schreibt : In letzterStunde , wo uns leider eine Kontrole unmöglich ist, erhaltenwir folgende Nachricht : Das Kriegsmtntsterium sei offiziell ver¬
ständigt worden, der Major Esterhazy wäre entschlossen,binnen kurzem zu erklären, daß er auf Befehl dasBor -bereau geschrieben habe , auf Grund dessen Drehfusangeklagt war . Bis auf wettere Bestätigung wird man uns ge¬statten, einen Vorbehalt zu machen . Wir halten die überraschendeMittheilung um so weniger für begründet, als Esterhazy erstjetzt vor dem Disziplinargerichte die Summe zu Protokoll dikttrt
hat , die ihm angeboten war, falls er eine solche Erklärung ab¬
geben würde.

Aerreße Nachrichten und Telegramme .
* München, 4. Sept . Der Reichskanzler istmit Tochter, Prinzessin Elisabeth , gestern Abend hier

eingetroffen.
* Budapest , 4 . Sept . In das Jnterpellationsbuch

zeichnete gestern die Opposition eine Interpellation über
die Haltung der ungarischen Regierung gegenüber dem
Friedensmanisest des Czaren ein.* Bnzias , 4 . Sept. Die Kaisermanöver in
Südungarn begannen gestern mit einer glänzenden Attackeder Kavallerie des VII . Armeecorps .* Hang , 3 . Sept . Ihre Majestät die Königin be¬
stätigte die Mitglieder des gegenwärtigen Kabinets aufihrem bisherigen Posten.

* Sebastopol, 4. Sept. Anläßlich der Anwesenheitdes Kaiserpaares fand gestern Abend eine glänzende
Illumination des Hafens, sowie ein großes Konzert statt .— General - Admiral Großfürst Alexis Alexandrowitsch
hat sich nach St . Petersburg zurückbegeben .* St . Petersburg » 4. Sept . Dem Vernehmen nach wird
demnächst ein neues Reglement etngeführt werben , durch welches
die russischen Eisenbahnen verantwortlich gemacht werben fürdas Verschütten von Getreide , welches die Eisenbahnentn 's Ausland transportiren .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kersting in Karlsruhe .
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Todesanzeige.
— — Heidelberg . Tiefbetrübt machen wir Ver¬

wandten und Freunden die schmerzliche Mittheilung , daß
unser geliebter Gatte und Vater , Landtagsabgeordneter und
Dice-Consul a . D . ,

Kerr Earl E . Weber
heute Nachmittag 2 Uhr von seinem langen schweren Leiden
durch den Tod erlöst wurde.

Z« Mim -er titstrmri-ei Hiittrblitbtm:
Lilli Weber , geb . Hauff.

Heidelberg, am 3 . September 1898 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 6 . September, Nachmittags 5 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt O .806

/
Todesanzeige.

Unterfertigter erfüllt hiermit die
traurige Pflicht , ihre l . Philister ,
Kartellbrüder und auswärtigen Mit¬
glieder von dem am 3. d. Mts .
zu Heidelberg erfolgten Ableben
ihres lieben Philisters ,

des Herrn Consul a . D .

Karl Weber ,
Mitglied des preußischen und

badischen Landtags ,
geziemend in Kenntniß zu setzen .

Die Kurscheuschtst Lllemrmnia
M Heidelberg . O .822 .

I . A.
Leo Müller ( X ) , eunä . msä .

O.637.1 . Strastbnrg t. E .

Ausgebot.
Am 7 . Juli 1896 verstarb zu Straß¬

burg der daselbst wohnhaft gewesene
Kaufmann Adolph Nesselbosch . Seine
Ehefrau , die Magdalena Rohr er , hat
als Ervfolgerin gemäß Art . 767 O . o.
eine Erbbescheinigung dahin beantragt ,
daß gesetzliche Erben nicht vorhanden
seien und zugleich die Besitzeinweisung
in den Nachlaß des Adolph Nesselbosch
nachgesucht . Es werden hiermit alle
Diejenigen , welche nähere oder gleich
nahe Erbansprüche an dem bezeichneten
Nachlaß zu haben vermeinen, hiermit
aufgefordert , ihre Ansprüche bis zum
1 . Februar 1899 beim hiesigen Amts¬
gerichte anzumelden.. Nach Ablauf des
Termins wird die Ausstellung der Erb¬
bescheinigung und die Besitzeinweisung
nach Antrag erfolgen.

Straßburg i ./E ., den 8 . August 1898 .
Kaiserl. Amtsgericht.

Grobhoffer .

SWign Netmitsgehilfe
sucht anderweitige Stellung .

Gefl. Offerten unter „O . 7S7 " an
die Exped. d . Karlsr . Ztg . sO .797 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

O .743.3 . Nr . 22,634. Karlsruhe .
Der GeheimeKommerzienrath Friedrich
Franz Wandel , alleiniger Inhaber
der Firma Friedrich Franz Wandel zu
Dessau, vertreten durch die Rechts¬
anwälte Klempner und Pinner in
Berlin , Französtschestraße 9, hat . das
Aufgebot der Aktie Nr . 03256 der
deutschen Metallpatronenfabrik über
1000 Mark beantragt . Der Inhaber
der Urkundewird aufgefordert,spütestens
in dem auf

Samstag den 21 . Oktober 1899,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestraße 2, III . Stock ,
Zimmer Nr . 21 , anberaumten Auf-
grbotstermine seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen, widrigen¬
falls die Kraftloserklärung der Urkunde
erfolgen wird.

Karlsruhe , den 27. August 1898.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts

Knobloch .

Bermögensabsonderungeu
O .792 . Nr . 10,200. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Mechanikers Christian
Rückert , Rosa, geb. Kämmerer in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Haas hier, klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I , ist bestimmt auf
Dienstag den 22. November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zurKenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 1 . September 1898.

Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts:
Winter .

O .789 . Nr . 44ch91 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwtrths Alwin Bau¬
mann in Heidelberg hat das Großh.
Amtsgericht hier durch Urtheil vom
1 . d . M . die Ehefrau des Gemetn-
schuldners, Antonie Baumann , geb .
Herrmann , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern, was hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Heidelberg , den 2 . September 1898.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Fabian .
Zwangsvollstreckung .

O '804 .1. Krautheim .

Liegenschafts-
Bersteigerung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den am
Montag den 26 . September 1898 ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause zu Oberwitt stabt
die nachbeschriebenen Liegenschaften des
Kaufmanns Johann Anton Stockert
zu Oberwtttstadt öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert. Der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird . Die übrigen Ber¬
steigerungsgedinge können beim Unter¬
zeichneten eingesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaften .

Lgb . Nr . 228.
24 Rth . 6 Sch . ein zweistöckigesWohn¬

haus mit Balkenkeller und Sommer¬
garten, sammt Hofraum, in der untern
Gasse gelegen , neben Willibald Wagner
und Franz Peter Rüttenauer . Das
Anwesen ist bisher zu einem Kurz-
waarengeschäft benützt worden.

Dazu gehörig :
Lgb . Nr . 231 .
4 Rth . 6 Sch . eine halbe Scheuer

im kleinen Dörflein mit Linus Joh -
mann betheilt.

Gesammtanschlag : 10000 M .
— Zehntausend Mark . —

Krautheim, den 17 . August 1898.
Der Vollstreckungsbeamte:

Kellner .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeiaweiluua .
O .802 .1 . Nr . 23F37 . Bruchsal .

Die Witwe des Landwirths Remigius
Heilmann , Jda , geb . Dämmert in
Kronau hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht . Dem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb drei Wochen
begründete Einsprache dagegen erhoben
wird.

Bruchsal, den 1 . September 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . Strauß .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Schütz .

unseren

«1» Todesanzeige
Karlsruhe . Es hat Gott gefallen ,

innig geliebten Sohn und Bruder ,

Wilhelm von Seldeneck,
Kaiserlich Deutschen Winisterrelldenten i« Bangkok,

HrotziZerzoglich Badische« Kammerherrn,
aus diesem Leben abzurufen.

Er entschlief am 2 . d . Mts . nach längerem Leiden im
49 . Lebensjahre bei Batavia , wohin er sich zu seiner Ge¬
nesung begeben hatte .

Karlsruhe , den 4. September 1898 .
Im Namen der Mutter und Geschwister :

Auguste von Seldeueck ,
Stistsdame .

O821 .

Erbeiuweisuugeu.
O .738.2 . Nr . 16,491. Bretten .

Die Witwe desGemeinbebäckers Johann
Georg Hengel II von Rutth hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht .

Bretten , den 17 . August 1898 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schwab .
O 703 .K. Nr . 10,188. Breisach .

Die Großh . Staatskasse hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
laßes der verstorbenen Rosa Schmteder
ledig von hier nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
begründete Einsprache hiergegen er¬
hoben wird.

Breisach, den 20 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) vr . Gerbel .
Dies veröffentlicht:

Der Gertchtsschreiber:
Kübele .

Erbeu-Ausruf.
O .793 . Lörrach . Heinrich Sah

von Lörrach, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , ist zur Erbschaft seiner
am 11 . Juli dahier verstorbenen Tante
Bertha Mügel von hier mttberufen.
Derselbe und eventuell dessen Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert,
behufs Zuzugs zu den Theilungsver -
handlungen

innerhalb eines Monats
Nachricht über den derzeitigen Aufent¬
halt an den Unterzeichneten gelangen
zu lassen .

Lörrach, den 31 . August 1898 .
Großh . bad. Notar .

Jacob .
HanüelsreMereinträge .

O -707 . Nr . 19,902. Schwetzingen .
Jn 's Handelsregister wurde heute ein¬
getragen : L . in 's Firmenregister zu
O 'Z - 384 : „Firma Karl Bögtle in
Schwetzingen" : „Die Firma ist als
Etnzelfirma erloschen - ebenso ist die
dem Kaufmann Georg Wilhelm Harter
ertheilte Prokura erloschen ." d . Jn 's
Gesellschaftsregister unter O .Z . 149 :
„Carl Voegtle L Co ., Ctgarren-
sabrtk in Schwetzingen" . Gesellschafter
sind : Carl Boegtle, Kaufmann in Mann¬
heim und Georg Wilhelm Harter , Kauf¬
mann in Schwetzingen. Jeder der Ge¬
sellschafter ist berechtigt die Firma allein
zu vertreten und allein zu zeichnen .
Der Gesellschafter Carl Boegtle ist ver-
hetrathet mit Johanna , geb. Walker
von Mannheim, seit 31 . Oktober 1891
ohne Ehevertrag . Der Gesellschafter
Georg Wilhelm Harter ist verheirathet
mit Frieda , geb . Dietz von Oestringen,
seit 17 . Oktober 1891 ohne Ehevertrag .

Schwetzingen, den 22. August 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
O 704. Nr . 7678 . Staufen . In

das Firmenregister wurde unter O .Z .
157 eingetragen:

Der Inhaber Kaufmann Robert
Anton NeuMeyer in Heitershetm ist
seit 2. August 1898 verheirathet mit
Rosine, geb . Saurer von Neuenburg.
Nach dem vor Großh . Notar Naber in
Krozingen unterm 21 . Juli 1898 er¬
richteten Ehevertrag wirst jeder Theil
von seinem fahrenden Vermögen 50 M.
in die Gütergemeinschaft ein , während
alles weitere, jetzige und zukünftige,
aktive und passive Vermögen für Liegen¬
schaft erklärt wird.

Staufen , den 24. August 1898.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraemer . !

O709 . Nr . 7298. Buchen . Unter
O .Z . 23 des Gesellschastsregister wurde
heute eingetragen:

Rütten L Reisemann in Buchen .
Die offene Handelsgesellschaft hat am

I . April 1898 begonnen und besteht
aus den Gesellschaftern Theodor Rütten ,
Holzhändler von Oberkrüchten, wohn¬
haft in Wettersdorf und Kaufmann
Wilhelm Reisemann, geborenund wohn¬
haft in Buchen. Der Gesellschafter
Theodor Rütten ist verheirathet seit
II . Mai 1897 mit Maria Karoline,
geb . Breunig von Wettersdorf , ohne
Errichtung eines Ehevertrags . Zur
Zeit der Eheschließung besaß der Ge¬
sellschafter Rütten die Preußische Staats¬
angehörigkeit Der Gesellschafter Wil¬
helm Retsemann ist verheirathet seit
20. November1895 mit Maria Angeline,
geb. Breunig von Wettersdorf . In Z1
des Ehevertrags vom 5 . November 1895
ist bestimmt , daß alles gegenwärtige und
zukünftige Vermögen beider Braut - und
künftigen Eheleute bis auf den Betrag
von 100 M ., welchen jeder Theil zur
Gemeinschaft gibt , sammt den auf dem
beiderseitigen Vermögen haftenden
Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und für ersatzpflichtig erklärt
wird in Gemäßheit der L .R .S . 1500
bis 1504 .

Buchen, den 27 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E m e l e .
O729 . Nr . 11ch14. Wtesloch .

Zu O .Z . 69 des Gesellschaftsregisters,
Firma Rosenthal und Schiff in
Wtesloch ist heute eingetragen worden :

Die Gesellschaft hat sich in Folge des
Austritts des Thetlhabers Juda Schiff
aufgelöst . Die Firma ist als Etnzel¬
firma ins Firmenregister unter O .Z .
441 übertragen .

Wtesloch, den 27 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Neßler .
O,683 . Nr . 7696. Gernsbach .

Zu O .-Z . 122 des diesseitigen Firmen¬
registers bei der Firma Wilhelm
Barth in Forbach wurde heute ein¬
getragen :

Der Ehevertrag des Inhabers mit
Emma Wunsch von Forbach, ä . ä .
Gernsbach den 20 . August 1898 , be¬
stimmt in Artikel I - :

„Die Brautleute legen je 50 Mark
in die Gütergemeinschaft ein, alles
übrige, jetzige und künftig durch Erb»
schüft oder Schenkrmg anfallende, be¬
wegliche und unbewegliche Vermögen
sammt den darauf haftenden Schulden
bleibt von der Gütergemeinschaft aus¬
geschloffen und dem betbringendenTheil
als Sonderetgenthum Vorbehalten ."

Gernsbach, den 24 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht:

Hott .
O .780 . Nr . 11^ 03 . Stocka ch .

In das dtess . Firmenregister wurde
unter O .Z . 207 eingetragen :

Firma Ludwig Hammer in
Stockach .

Inhaber der Firma ist Gustav
Hammer, Buchbinder hier. Derselbe
ist verheirathet mit Anna Theresia
Stemmler aus Rottenburg . Rach K l
des Mevertrags vom 22 . September
1897 bestimmten die Eheleute als Norm
ihrer ehelichen Güterrechtsverhältniffe
dieErrungenschaftsgemeinschaftnach den
Bestimmungen des bad . Landrechts mit
der Modifikation, daß jeder der Ehe¬
gatten von seinem Beibringen 20 M.
in die Gemeinschaft einwirft.

Stockach , den 1 . September 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Aberle .

O .790 . Nr . 19,304. Mosbach .Unter O .Z . 556 des diesseitigenFirmen¬
registers wurde heute eingetragen:
Firma : „Gustav Weiland " in Mos¬
bach . Inhaber Gustav Weiland in
Mosbach, verheirathet — jedoch ohne
Ehevertrag — seit 2 . Mai 1896 mit
Elisabeths , geb . Elker von Neckar-
zimmcrn.

Mosbach, den 1 . September 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ vr . Sautier ._
O803 . Nr . 53,605. Konstanz .

'

Bekanntmachung.
Den Kaminfegerdtenst im

Amtsbezirk Konstanz betr.
Der Kaminfegerdtenst für den Kehr¬

bezirk Konstanz I , welcher das links
des Rheins gelegene Stadtgebiet um¬
faßt, ist in Erledigung gekommen . Dem
neu zu bestellenden Kaminfeger wird
bei der Bestallung die Verpflichtung
auferlegt, der Witwe des seitherigen
Stelleninhabers für deren Lebensdauer
und vorbehaltlich des Widerrufs bet
geänderten Verhältnissen eine Unter¬
haltungsrente von jährlich 300 M . zu
bezahlen.

Bewerbungen sind binnen 10 Tagen
vom Ablauf des Tages an gerechnet,an welchem das diese Verfügung ent¬
haltende Blatt erschienen ist , bet dem
Unterzeichneten Bezirksamt unter An¬
schluß der in § 3 der Kaminfegerord¬
nung vom 29 . November 1887 Gest¬
und V .O .Blatt 1887 S . 417 vorge¬
schriebenen Nachweise schriftlich einzu¬
reichen .

Konstanz, den 1 . September 1898.
Großh . bad . Bezirksamt .

Dietrich .
O .749.2. Karlsruhe .

Offene Stelle « für
Geometer.

Bei der badischen Staatsbahnver¬
waltung werden einige jüngere Geo¬
meter, die die badische Geometerprüfung
bestanden haben, zum alsbaldigen
Dienstantritt gesucht - dieselben können
bet guter Führung und Leistung vor¬
aussichtlich dauernd beschäftigt werden
und in der Folge als Trtgonometer
etatmäßige Anstellung finden.

Bewerber um diese Stellen haben
sich unter Darstellung ihres Lebens¬
laufs und unter Beifügung ihrer Zeug¬
nisse bei der Unterzeichneten Stelle
schriftlich zu melden.

Karlsruhe , den 29 . August 1898.
Generaldirektion

der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
O 798 .2 . Nr . 3979. Lauda .

Großh . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die Abpflasterung des Borladeplatzei
auf Station Schweigern mit etwi
175 gm soll vergeben werden.

Angebote hierauf sind schriftlich, der
schloffen und mit entsprechender Auf
schrtft versehen , längstens bis 17 . Sep
tember d. I .» Vormittags S Uhr
an die unterfertigte Stelle , bei welchei
inzwischen die Vergebungsbedingunger
eingesehen werden können, einzureichen

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Lauda, den 1 . September 1898.

Der Großh . Bahubauinspektor.
O 795 .2 . Nr . 4014. FreibU . r ,

Für den Neubau eines EraiiuznngS -
banes zur Frauenklinik der Univer¬
sität Freiburg i . B . sollen folgende
Arbeiten vergeben werden:

Veranschlagt zu M . :
Grabarbeit 1193M
Maurerarbeit 34 576,00
Steinhauerarbeit

(Sandsteinlteferung ) 19 405/10
Granttlieferung 2 509/10
Walzeisenlieferung

mit Montirung 3 632/10
Schlofferarbett

(Verbindungseisen) 677/jO
Arbeitsauszüge können von Samstag

den 3 . d . Mts . an auf unserem Bureau
(Erbprinzenstraße Nr . 12) in Empfang
genommen, werden, woselbst auch Pläneund Bedingungen aufliegen.

Die auf Einzelpreis zu stellenden
Angebote sind spätestens am

Samstag de« 17 . d. Mts .»
Mittags IS Uhr,

verschlossen und mit entsprechenderAuf¬
schrift versetzen,, vostfrei an Unterzeich¬
nete Mille etnzuseNden .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Freiburg , den 1 September 1898.

- Großh . Bezirksbantnipektton.
v . Stengel .
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